
Amts - uv- Aykige-Dlatt für Wil-ba- und Umgebung.
Ericheinr DieuStag , Donnrrstag u Lamstag.
Der Abonnements-PreiS beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen Allustrirten SonntagsSkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
10 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk I 30 ^> ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nebmen alle Postämter entgegen.

Der Jnlertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müistn spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebernnkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nich berücksichtigt.

Urs . 1O4 . Aonnerstag , 7. September 1893 . 29 . tski-gang .

Württemberg .
Gestorben : 2 . Sept . auf dem Salon

b . Ludwigsburg k. Negierungsrata . D . Hein¬
rich Kieser , Ritter des Ordens der württ.
Krone , 80 I . a . ; 3 . Sept . zu Cannstatt
Postsekretär Karl Denzel.

Solitude , 4 . Sept . Einen herrlichen
Anblick gewährt gegenwärtig der so überreich¬
liche Obstsegen auf unserer Solitude. Dicht
beladen hängen und neigen sich Aeste und
Zweige von der sie belastenden üppigen Frucht¬
fülle. Ein schönes Farbenspiel zeigen die in
vielerlei Sorten vorhandenen Aepsel und
Birnen ; auch Steinobst g>ebt es viel . Für
Naturfreunde lohnt es sich daher wi ' kllch ,
di «se prächtige Fruchtfülle zu bewundern

Vom Bottwarthal , 4 . Sept . Nun¬
mehr sind auch die Arbeiten des 2 . Arbeits¬
loses zur Ausführung der Eisenbahn von
Marbach nach Beckstein zur Bewerbung aus¬
geschrieben . Das gen . Arbeitslos beginnt bei
Steinheim und endigt auf Markung Großbott¬
war ; diese Strecke ist 5238 m lang ; nach
dem Voranschläge betragen die Gesamtarbeiten
dieses Loses , abgesehen von den Bahnhofge¬
bäulichkeiten . welche rasch ihrer Fertigstellung
entgegengehen , 115 944 42 ^s .

Köngen , 3 . Sept . Unser Burgfeld ,
auf dem schon wiederholt Ausgrabungen vor-
gcnommen wurden (u . a . von Herzog Karl
von Württemberg 1783, Professor Miller in
Stuttgart 1882 und General Kallee aus
Tübingen 1885) birgt jedenfalls noch manche
hochinteressante Uederbleibsel aus der Römer¬
zeit . So fand gestern der hiesige Bürger I .
Flaig auf seinem Acker bei dem Römerkastell,
den er gegenwärtig wegen des steinigen Un¬
tergrundes umgräbt , eine in Sandstein aus¬
gehauene, sehr gut erhaltene, etwa sss Meter
hohe menschliche Figur . Nase, Augen, Mund
und Arme treten deutlich hervor ; die Füße
scheinen heraufgeschlagen und die Stellung eine
sitzende zu sein . Wir haben es hier wohl
Mit einem Hausgötzenbild zu thun , daß allem
nach auf einem steinernen Sockel aufgesetzt
war . Dasselbe soll von dem Besitzer der
Sammlung vaterländischer Altertümer zum
Kauf angeboten werden.

Kirchberg a. I - , 2 . Sept . Vor
einigen Tagen kaufte ein hiesiger Maurer¬
meister aus dem Nachlaß der verstorbenen
Kaufmannswitwe L . eine Ladeneinrichtung
und fand darin versteckt 1200 Mk. in älteren
Wertpapieren , von welchen zwar die Coupons
teilweise verfallen, die Papiere aber noch
ihren vollen Wert haben. Der redliche Finder
hat heute seinen Fund an den Vermögens¬
walter der Verstorbenen abgegeben.

Grözi » gen , O . A . Nürtingen, 4 . Sept .
Am Sonntag Abend um 10ssi Uhr suchte

sich ein Musketier der seit Samstag hier
einqnartierten 7 . Compagnie des Jnfanierie -
regiments Nr . 122 ans der Wache mit einem
Dienstgeivehr zu erschießen . Das Gesckoß
ging aber fehl und schlug in die Decke des
Wachlokals . Darauf zeigte sich der Mann
so aufgeregt , daß derselbe kaum gebändigt
werden konnte. Nach seine » Aeußernngen
und einem vorher im Wachzimmer geschrie¬
benen und dort auf de » Tisch gelegten Zettel
soll fortgesetzte schlechte Behandlung seitens
seines Hauptcnanns ihn zum Selbstmord ge¬
trieben haben .

Neuenbürg , 3 . Sept . Die gestrige
Bezirksschulversammlung vereinigte sämtliche
Lehrer und Geistliche des Bezirks im hies .
Schulhaus ; als Gast war Stadtschultheiß Stirn
anwesend . Nach dem Bericht des Bez . Schul -
insp ., Dekans Cranz, verlief die Schularbeit ,
abgesehen von einem Dorf, wo wegen einer
ansteckenden Krankheit die Schule mitten im
Winter 14 Wochen geschlossen werden mußte,
im allgemeinen ohne Störung ; die Prüfung
in 27 Schulen zeigte ein befriedigendes Er¬
gebnis. Auf einen Lehrer kommen 68 Kinder .
5 Schulen haben noch über 100 Kinder ; in
der Hälfte aller Schulen ist Abteilungsunter¬
richt nötig. Gegenüber dem auch anderwärts
beobachteten Rückgang der Schülerzahl ist die¬
selbe in unserem Bezirk geradezu auffallend ;
seit dem letzten Jahre hat dieselbe um 175,
seit 6 Jahren sogar um 630 abgenommen.
Von vielen Seiten wurde außerordentliche
Klagen laut über die zunehmende Verrohung
und freche Unbotmäßigkeit der männlichen
Jugend ; die Hauptschuld wurde bei der laxen
häuslichen Erziehung gefunden. Schullehrer
Pfänder (Birkenfeld) sprach über Pestalozzis
Leben und Wirken ; den Hauptgegenstand bil¬
dete die Einheitsschule, über welche Schul¬
lehrer Frank (Neuenbürg) einen Vortrag hielt
Es schloß sich eine lebhafte Erörterung an .

Oberndorf , 4. Sept . Privatnach¬
richten zufolge hat Hr. Kommerzienrat Mauser
hier das Großkreuz des spanischen Militär¬
verdienstordens erhalten . Mit dieser höchsten
militärischen Auszeichnung ist in Spanien das
Prädikat „ Excellenz " verbunden.

Ulm , 4 . Sept . Die 18jährige Tochter
des Buchbindermeisters Wagner hier , die
in Lindau im Dienste stand , hat sich vor
einigen Tagen aus Heimweh nn Bodensee
ertränkt.

Rundscha u.
Karlsruhe , 2 . Sept . Falsche Fünf¬

markscheine sind in den letzten Tagen wieder
aufgetaucht. Dieselben sind so täuschend nach¬
geahmt, daß Exemplare derselben an den öffent¬

lichen Kassen anfänglich nicht beanstandet wur¬
den .

Berlin , 30 . Aug . Bei zwei im Kranken¬
hause Friedrichshain beobachteten Personen ,
einer Frau und deren Isst Jahre altem Kinde ,
wurde heute asiatische Cholera festgestellt .

— Von Samoa wird gemeldet, daß das
deutsche Kriegsschiff Sperber am 26 . Juli mit
dem Häuptling Mataafa, seiner Tochter und
10 seiner Anhänger an Bord nach der Insel
Kakaofo , eine der Inseln der Union -Gruppe ,
abgesegelt ist . Dort soll Mataafa in der Ver¬
bannung leben . Samoa soll 10 Doll, mo¬
natlich für Beköstigung der Verbannten bei¬
tragen .

Nordh a u sen , 4 . Sept . Dem Nordh .
Kurier zufolge ist die Fürstin von Stoiberg-
Stolberg heute früh 5sst Uhr in Norderney
gestorben.

Halle a . S . , 1 . Sept . Der „ Frankst
Ztg. " wird von hier gemeldet : In oer zahn¬
ärztlichen Klinik des Professors Holländer hier
starb gestern ein 15jähriges Dienstmädchen,
Charlotte Berger , in der Narkose . Das junge
Mädchen war sehr erregt, und es mußte drei¬
mal Chloroform angewendet werden. Ob
hierbei ein Zuviel geschehen ist, wird wohl die
sofort eingeleitete Untersuchung ergeben.

Lauten , 1 . Sept . Zum Knabenmord
in Laute» erfährt die „ Staatsb . - Ztg .

"
, daß

die Untersuchung wider Buschoff wieder aus¬
genommen und zu nähere » Ermittlungen ein
Kriminal-Kommissar von Berlin nach dem
Thatort entsandt worden ist .

Metz , 4 . Sept . 200 hier beschäftigte
italienische Arbeiter überreichten heute früh
vor seiner Ausfahrt zur Heerschau dem Prinzen
von Neapel unter Entfaltung einer italieni¬
schen Fahne eine Adresse . Der Prinz wurde
mit stürmischen Evvivarufen begrüßt .

London , 31 . Aug . (Ein Londoner
Straßenbild.) Nachts um 11 Uhr fand ein
Schutzmann auf einem öffentlichen Platze eine
Frau sitzen, um sie herum 5 Kinder von 1
bis 11 Jahren , darunter Zwillinge . Neben
der Frau stand eine Flasche Bier , in ihren
Taschen fand sich eine Flasche Gin und vier
Schilling und 7 Penny. Vor dem Gericht
gab die Frau an, sie hätte kein Heim, sei
erst aus dem Arbeitshaus gekommen und
könne ihren Mann , einen herumziehendenMu¬
sikanten , nicht finden. „Wegen grausamer
Vernachlässigung ihrer Kinder / ' wurde die
Frau mit 6 Wochen Gefängnis , mit harter
Arbeit bestraft und die Kinder ins , Arbeitshaus
gesendet .

London , 2 . Sept . Einer Reutermeld -
n » g von Saint Michael (Azoren) zufolge
wuideii die Inseln Fayal und Ter« ira am
28 . Aug . durch einen heftigen Sturm heim -
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gesucht . Auf Fayal wurde » 13 Häuser zer¬

stört , 2 Schiffe stud gescheitert , auf Tercewa

sind 27 Häuser zerstör : worden und ein

Schiff ist gescheitert , 2 Sckiffe werden ver¬

mißt , fünf Personen wurden getötet .
London , 2 . Sept . Das Unterhaus

nahm mit 301 gegen 267 Stimmen in dritter

Lesung die Home - Rule -Vorlage an . Dem Er¬

gebnis folgte der lebhafteste Beifall der Na¬

tionalisten und Radikalen , die sich von den

Sitzen erhebend Hüte und Tücher schwenkten .
Beim Verlassen des Unterhauses wurden Glad -

stone und seine Frau von einer großen Volks¬

menge begeistert begrüßt . Das Oberhaus

nahm in 1 . Lesung die Vorlage ebenfalls an .
New - Dork , 31 . Ang . Frau Fiske ,

eine Witwe , welche mit der „ Campania " nach

Boston gefahren ist , bat dem Standard zufolge ,
nachihrerAnkunftdaselbst der Polizei nntgeteilt ,
daß am Tage vorher aus ihrer Kajüte eine

Tasche mit Geld und Juwele » im Werte

von 4000 Lst . und einem Kreditbrief auf
20000 Lst . gestohlen worden sei.

Untkrhalikndks .

Das Musikkorps der Gardedra¬
goner auf - er Bahnhofsdrücke bei

Rixdorf .
Humoreske nach A - Schröder und Chr . Wild .

Im deutschen Wirtshause von Barta ,
dem Aufenthalte der Berliner und zuweilen
auch der alten Nixdorfee böhmischen Brüder¬

gemeinde , wurde jüngst bei Gelegenheit der

Feier des kaiserlichen Geburtstages die schwie¬
rige Frage aufgestellt , warum die Garde -

dragoner niemals auf der Eiseiibahnbnicke
zwischen Rixdorf und Britz blasen .

Mancherlei Antworten wurden meist schüch¬
tern vorgebracht . Ein alter Feldwebel , der
vom Kriegerverein zu Schmiegel her vielerlei

Kenntnisse mitgebracht hatte , meinte , das
Faktum bedürfe überhaupt erst der sachlichen
Beobachtung und Feststellung , eine Miß¬
achtung der Rixdorfer Einwohner in der
Nähe des berühmte » Galgens sei jedenfalls
nicht anzunehmen , falls die Thatsache richtig
sei . Vielleicht käme es daher , weil die Mu¬
siker Britz nicht als selbständigen Vorort oder
mit ihrem Einzugsmarsch begrüßen wollten .
Der Amtmann von der Hasenhaide behaup¬
tete , auf dem Platze um das Jahndenkmal
herum dürfe nach einer alten Verordnung
auch nie geblasen werden , und ein Dritter
behauptete , man solle einmal nach dem cu-
riosen Grunde die alten Ortssachverständi -

gen anfragen ; etwas Unpassendes könne
man nicht darin finden , ob Jemand einen
Marsch dem Galgen blase oder auf den
neuen Bahnhof pfeife .

Endlich entschied der Wirt .
„ Die Musikanten blasen überhaupt nicht

auf der Bahnbrücke , die blasen ja auf der
Trompete . "

Au ! Au ! Ein Schriftsteller , der auch
unter der kalauernden Gesellschaft war ,
machte sich eine Notiz und sandte sie wirklich
an das „ Neue Rixdorfer Tageblatt /
d -ssen Redakteur beschloß , gelegentlich ein¬
mal bei dem Herrn Obersten anzufragen .

So kam die bescheidene Anfrage samt
dem Galgen wieder einmal ins Blatt . Der
Oberst war sehr ärgerlich , als er in der
Zeitung las : Anfrage I Kann jemand Auf¬
schluß darüber geben , warum das Musik¬
corps der Gardedragoner auf der Rixdorfer
Bahnhofbrücke niemals zu blasen pflegt ?
Antwort folgt in nächster Nummer .

Der Oberst stand auf und schellte . Jean
kam herein .

„ Sofort Staabstrompctcr holen . Kehrt !

Marsch . "

„ Zu Befehl , Herr Oberst . " Jean ver¬

schwand .
Der Oberst stieg in die Stiefel und zog

sich rasch an . In einer Stunde war der

Staabstrompeter da — vorschriftsmäßig i »

Helm und Säbel . Der Oberst war erregt ,
der Trompeter betroffen .

„ Lesen Sie hiennal ; — Unangenehme
Geschichte ! Habe nicht gern mit Käseblatt
Streit ! — Also , warum blase » wir nie

auf der Rixdorfer Brücke ? "

„ Ist mir noch nie aufgefallen — zu
Befehl ! "

„ Was ? fällt doch sckon im Publikum
auf ! Erklärung wünsche ich oder das Don¬
nerweiter soll ihn frikassieren ! "

„ Z — Z— u Befehl I Wahrscheinlich können
meine Leute dort nicht blase » , weil die Brücke

zu eng ist !" stammelte der Trompeter .

„ So , — so ! — Gut , werde in die

Zeitung setzen lassen . "

Der Oberst schelUe.
„ Jean — gehe einmal nach Rixboif !

Da wohnt so' n Redakteur — Sckroff heißt
er ! Herr Schroff möge so freundlich sein ,
mich mit seinem Besuche zu heehren !

Noch am selben Nachmittage trat Herr
Schroff an .

Jean meldete : „ Herr Oberst , der Minsche
ist haußen , der sie besuchen sollte .

"

„ Herein lassen — " befahl der Oberst .
— Schroff erschien .

„ Habe ich die Ehre , den Herrn Oberst
von Soundso zu sprechen ? "

„ Mein Name ist von Soundso . "

„ Mein Name ist Schroff , — Redakteur . "

„ Angenehm, " sagte der Oberst . Bitte
setzen Sie sich ! "

Schroff blieb sieben .
„ Ich habe da in Ihrem wertgeschätzten

Blatt eine Anfrage gelesen , welche mich in¬

teressiert , da sie mein Regiment betrifft .
Bitte setzen sie sich !"

Schroff verneigte sich lächelnd .
Der Oberst fuhr fort : „ Verehrter Herr

Schroff ! Es handelt sich um Ihre Anfrage ,
warum meine Trompeter auf Ihrer Brücke
niemals blasen . Bitte setzen sie sich . "

Schroff schwieg -

„ Da habe ich meinen Stabstrompeter
vernommen — — der Grund ist einfach
— auf Ihrer Brücke ist es absolut unmög¬
lich zu blasen ; sie ist nämlich zu eng . "

Der Redakteur vermochte nicht mehr an
sich zu halten und platzte los :

„Verzeihen Sie , Herr Oberst , rringefallen ,
auch reingefullen I "

Verblüfft fuhr der Oberst fort : Wie ?
reingefalln ? "

» Ja — ist ja nur ein ganz gewöhnlicher
Kalauer !"

„Kalauer ?" fragte von Soundso .
» Ja , Herr Oberst . Die Antwort steht

morgen in meinem Käseblättle : „ Die Trom¬
peter blase » nicht auf der Rixdorfer Brücke ,
sondern auf der Trompete .

"
Der Oberst schnappte nach Luft . „ So, "

sagte er, „dann hätten wir wohl nichts weiter
zu besprechen . "

Schroff verstand diesen Zaunpfahlwink
und verduftete mit einem gemütlichen I „ Hab '
die Ehr ."

,,
' n Morgen ! " rief ihm der Oberst nach .

Auf einmal wurde am Glockenzug ge¬
rissen

„ Jean , Jean , sofort den Stabstrompeter
rufen , sonst — "

Jean lief Trab , Trab zum Stabstrom¬

peter .
Nach einer Viertelstunde erschien das

Opfer beim Herrn Oberst .

„ Kerl ! Himnielschockschwereuot - das
ist arg . Er will mit ieinem Oberst Kalauer
treiben ! Sofort zum Arrest gemeldet ! Drei

Tage Mittelarrest I "

„ Zu Befehl ! ,,
„

' s Manlhalten ! Kehrt ! Marscb ! Ver¬

fluchte Bagage ! "

L o k cr L e s .
ä^/ilclbscl , 6 . 8spt . dsstsrii ndsnd

kauä eins tzsisuvhtunA dss HurplutMS
mit 6on ?srt dsr Lmrkapsils statt . Ilm
^Mrsiosiss Dndlikum hatts sich siisrai
sinAstundsn und dsvmndsrts dis präosi -

tiASn DiehtvsrrnsriMASv mit rvsiosisn das

LadAsbäuds mit Ladsiotsi und Llusikpa -
villon Assolrmüelrt avarsn . Dinsn dsson -
dsrs prüehtiASU ^ .nbiiok Hot das LZl .
LadAkbäuds mit ssmsn un ^übliASN brmt -

kardiZsu Diässrn , rvsiosis in Assohmask -
voiisr äiVsiss arrauZiort dis ^ .rosiitsktomk
dss Osbäudss Lur sobönstsn OlsItrmA
braositsu . Dis gsdisFSirsn VorträZs dsr

Lmrkapslis trugen vsssutliosi nur Ilrböh -

uuA dss Dsmissss hsi . Das abAsbrauuts
Dsusrrvsrk tand aÜASMsmsn Lsila .11 und
sudsts mit dsu kunstvoll darZsstsli -
tsu luitialisu d . d . LI. LI. , übsrraAt von
dsr rvürtt . lüroirs und ds ^lsitst von dsu
hsrrlishsu LdriuZsu dsr LömAssi ^mns .

Wildbad , 4 . Sept . Zu Nutz und

Beruhigung der Vielen , welche an Genuß
von Honig gewöhnt sind , aber an der dies¬

jährigen meist dunklen Farbe desselben An¬

stoß nehmen , sei hier bemerkt , daß die ko¬

lossale Hitze dieses Sommers die Blüten
der Pflanzen , aus welchen die Bienen den

Honig ziehen , dunkler färbte und deshalb
der Honig anck dunkler ist . Dafür ist der¬
selbe um so süßer , und bei den fortwährend
steigenden Zucker - und Butterpreisen könnte
man die Verwendung des Honigs als Zu¬
gabe zum Brote nur empfehlen .

Ber mischt es .
— Der Obmann des Wiener Vegetarier -

Vereins , Lehrer Ferdinand Herber , hat sich am

Donnerstag in Folge Geistesstörung aus seiner
Wohnung im dritten Stockwerk gestürzt und

ist sogleich tot geblieben . Er hatte fast nur
von ungekochter Nahrung gelebt , spiritistische
Sitzungen abgehalten und Naturheilmethode
geübt . Als er ein Geschwür durch vielstün -

dige „ Sonnenbäder " heilen wollte , bekam er
Krämpfe und Tobsuchtsanfälle , und bei einem

solchen Anfall beging er ven Selbstmord .
— Die Beamten der Eisenbahnen in den

russischen Ostseeprovinzen müssen sich im näch¬
sten Dezember einer Prüfung in der ruff .
Sprache unterziehen . Diejenigen unter ihnen ,
die keine genügende Kenntnis der russ . Sprache
ausweisen können , sollen ihrer Stellungen
enthoben werden .

— Ein 107 Jahre alter Selbstmörder .
Budapester Journale melden : In Kishalmagy
wurde dieser Tage der hundertsiebenjährige
Greis Nikolaus Makawecz als Leiche aufge¬
funden . Durch die Obduktion wurde ermittelt ,
daß der Greis infolge eines Leidens , das ihn
seit Jahren plagte , freiwillig in den Tod ge¬
gangen war .
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Gemeinnütziges .
(Die Herstellung von Schaum¬

wein (Cbampagner)Haus selbstgekel -
tertem Johannisbeerwein .) Der
Johannisbeerwein liefert von asten Obst¬
und Beerweinen den feinsten Schaumwein
(Champagner.) Das Herstellungsverfahren
ist einfach und von jedem Laien ausführbar .
Durch Gährung wird Zucker in Alkohol
und Kohlensäure zerlegt , wobei sich Hefentcile
ausscheiden und zu Boven sinken . Wenn
man nun jungen Wein auf Flaschen zieht,
mit Zucker verseht und eine geringere Quan¬
tität Hefe hinzujeßt . so wird innerhalb der
Flasche im nicht zu kühle» Keller eine Gäbr -
ung stattfinden , ohne daß es der Kohlensäure
bei luftdichtem Verschluß möglich ist , zu ent¬
weichen. Sie wird vom Weine absorbiert
( aufgesogen .) Die Hauptsache ist , daß man
Flaschen von starkem Glase ( am besten
Champagner oder Selterwasserflaschen ) ver¬
wendet und einen durchaus luftdichten Ver¬
schluß herstellt . Auch Bierflaschen mit sogen .
Patentverschluß sind sehr wohl zu benutzen .
Das Verfahren ist folgendes : Man zapft
klare » Wein auf Flaschen , setzt auf jede
Flasche 10 —40 g fein gepulverten Zucker
und einegeringe Quantität(0i » Theelöffel voll)
Weinhese zu , verkorkt die Flaschen, verbindet die
Korke mit Bindfaden und versieht sie mit Draht
nach Art der Seltersflaicheu, verlockt sie
und bringt sie in den Keller , wo sie bis
zum Gebrauch stehend anfbewahrt werden .

Die sich absetzende Hefe bildet einen Boden¬
satz . Beim Transportieren der Flaschen,
Entkorken und Einschenken muß man etwas
vorsichtig verfahren , damit man den Wein
wenigstens anfangs klar abschenken kann ;
der unterste Teil wird immer trüöe ablanfen .
Junge Weine die völlig klar geworden sind , eig¬
nen sich zu Schaumwein, der in dieser Weise
erzeugt wird, am besten. Mehr abgelagerte
verjähren meist schwerer und behalteu den
Zucker aufgelöst in sich . Der Alkoholgeh rlt
darf nicht zu groß sein ; am zweckmäßigsten
beträgt er 9 — 10o/o. Die Menge des zuzu¬
setzenden Zuckers richtet sich nach der Süße
des Weins. Ist derselbe » och sehr süß, so
setzt mau pro Flasche nur 10 — 20 A zu ;
bei solchen , die fast keinen Zucker inehr ent¬
halten , » mimt man ca . 40 § . Bei kühler
Kellertemperaturgeht die Gährung nur sehr
langsam vor sich . Will man das Verfahren
beschleunige» , so muß man die Flaschen an
fangs eine Zeit lang in eine Temperatur von
ca . 15 — 18 ° R, bringen . Man stellt sie
deshalb am Zweckmäßigste» während der
Sommermonate auf den Hansboden . Später
müssen sie kühl lagern. Die Zeit der Aus¬
bildung richtet sich nach dem Alter des Weines
und der Wärme des Gährraumes . Im
Mai auf Fiaschen genommene und anfangs
warm gelagerte Weine sind meist im Spät¬
herbst schon trinkbar. Lagern sie von An¬
fang an im Keller, so ist die Gährung meist
nach einem Jahr noch nicht beendet.

( Hohle Zäh ne .) Um den Zersetzungs¬
prozeß hohler Zähne aufzuhalten und die
daraus eustehenden Zahnschmerzen zu heben,
hat man in neuer Zeit ein wirklich gut be¬
währtes Mittel gefunden . Man läßt sich eine
konzentrierte Lötung von übermangansaurem
Kali in der Apotheke anfertigcn , die prachtvoll
violett erscheint , und bewahrt sie in einem
Glasstöpselfläschcheu auf. Von dieser Lösung
gießt man in ein mit erwärmtem Wasser
halbgefülltesTrinkglas fünf bis sechs Tropfen,
so daß daß Wasser eben nur rötlich wird ,
und spült den Mund damit recht gut aus .
Es lösen sich dadurch nicht nur alle Speisereste
au den bohlen Zähnen, sondern der Zer¬
störungsprozeß der Zähne wird auffällig
aufgehalten und die Schmerzen verlieren sich
bald und bei längerem Gebrauche dauernd.
Man muß diese Mundspülunge» täglich min¬
destens einmal vornebmen .

E !»evtot od . Buxkin für eine« gan¬
ze» Anzug zu Mt. » 73

Velour od Kammgarn für eine«
ganzen Anzug zu Mk . 7. 75

je 3 Llster 30 om berechnet für den
ganzen Anzug versenden direkt an Jeder¬

mann
Erstes Deutsches TuchversandtgeschLft

vvttinA « » L , Da ,
n A . Fabrik -Devot

Muster franco ins Haus . Nicht passendes
wird zurückgenommen . >

Revier Wrldbad .

Lesen Verpachtung .
Arn Samstag öen 9 . SepLöv . ö . I . , morgens 9 WHr .

werden auf der Rebieramtskanzlei dahier folgende Wiesenparzelleu auf mehrere
Jahre verpachtet :
Parz . Nr . 582 in der Eiselsklinge 54 ar 4 ^m . (bish . Pächter Adlerwirt Hammer, Wildbad )

Mich . Seltz, Christophshof)
Joh . Georg König, Dobel

Gottfr. Müller „
Wilh . Maulbetsch
Gottl. Maulbetsch „
Georg Müller „
Erhardt Kübler, Meistern .)

„ 1512 Tuflrißackcr 31 62 „
„ l5 ° °/s4 Eyachthal 94 „ 56 „ „ „
„ dto . „ 63 „ 04 „ „

„ „ dto . „ 31 ., 52 „ „
„ dto . „ 31 „ 52 „

„ dto „ 70 „ 19 „ „
„ „ 1633 Klein-Enzthal 77 „ 89 „ , ,

FmM-c Femmljt Wldbck
, Zur Musterung und Uniformierung

tritt der III . IV . u . V. Zug
samt den Hornisten

80NN .4ÄL äs » IO .
morgens 7/s Uhr

mit voller Ausrüstung und Laternen am Magazin an .
Nichterscheinende hätten Strafe und außerdem besondere Vorladung zur

Nachvisitation zu gewärtigen.
Wildbad , den 5 . Sept . 1893.

Z)as Kommanöo .

Mtsr -VerewlGiVilckliLck
„Königin Charlotte "

Diejenigen Kameraden , welche sich bei der am Freitag den 15 . Sept . d . I . in
Cannstatt stattfindenden Kaiserparade beteiligen wollen, wollen sich beim Vereins¬
kassier Christoph Treiber bis längstens 1v . d . Mts . melden.

Die Kameraden werden zu recht zahlreicher Beteiligung aufgefordert mit dem Bemer¬
ken , daß eine bedeutende Eisenbahnfahrpreisermäßigung jedenfalls wie früher stattfinden
wird . Das Nähere hierüber wird noch mitgeteilt werden.

Der Vorstand.

Revier Wildbad .

Stammholz-Verkauf .
Am Samstag den 9 . Septebmer,

vormittags Il ' /s Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Distrikt
II Eiberg Abt . 68 Rohrmiß;

535 Stück Tannen Langholz I . bis IV.
Kl . mit 630 Fm .,

13 „ Tannen Langholz V . Kl . mit
2 Fm. ,

93 , , Tannen Sägholz I . bis III.
Kl . mit 95 Fm.

aus Distrikt II Eiberg Abt . 73 Rohr¬
mißwiese :

175 Stück Tannen Langholz st bis IV.
Kl . mit 246 Fm.

40 , , Tannen Sägholz I . bis III.
Kl . mit 55 Fm.

aus Distrikt ll Eiberg Abt . 50 Konrads--
rain :

171 Stück Tannen Langholz I . bis IV
Kl . mit 203 Fm . ,

22 „ Tannen Sägholz I . bis III.
Kl . mit 26 Fm.

Ein tüchtiges

Mädchen
welches gut kochen kann und alle Haus¬
arbeiten besorgt, wird bei gutem Lohn gesucht.
Eintritt bald oder auf November.

Senfenfabrik b . Neuenbürg .
Frau Clara Loos.

Oel

(Nächst G . Lindenberger.)

Oliven-
Salat-
Lampen-
in guter Ware bei
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VurilveremSViläback
Als Schlußfeier des Turnens auf dem Turnplatz findet

nächsten Sonntag den 10 . d . Mts . ,
nachmittags von 2 Uhr ab

Sin
unseres Vereins auf dem Turnplätze und im Anschluss ? hieran abends 8 Uhr
im Vereinslokale , Gasthaus zur „ Eisenbahn "

eia VimrkrLilrvdell
statt , wozu die verehr ! , aktiven und passiven M Iglieder unseres Vereins
mit ihren Familienangehörigen freundlich eingeladen werden .

Nichtmitgliedrr haben keinen Zutritt .
vsr Vor - Ktslnä .

'ysAÄIÄ (S

WM'" Lusverksul .
Wegen baldigen Wegzugs empfehle ich zu den bill gsten Preisen :

Socken, Strümpfe , Strumpflängen in guter Qualität , sowie Unterjacken ,Unterhofen , gestrickte Westen , Kinderkittel und Kleidchen , Tricot -Tail -len und Schürzen .
A . Zimmer -,

VI8 - k»- VL8 «it ^ I lk ' « « «

I
I

o . o . 8.
Dsu 'bÄl Okkies äsri 'dÄirS .

^ § ke/r
'
§7- / ÜT' Lll/rLtirc/re/r Fa/r/r 67 -§ 2 ^

unci ^ stinopsnstionsn .
öatmtlOtZtpgZLE 22 im Hause des 8ru I) r. Lrinkmann ( AuASnIieilanstalt )

sins b/Iinuts vom Sskniiok in
k 'Lorsk .sl « ».

8 ^> n?GoIr8 ^rni (^6ir . tiLAlioli von 9 Hin- inorFsns
i »is 6 Illir adsnäs .

HttUv invinv li » » Iikjsx » I

W i l d b a d .

Akkord.
Das Aufziehen und Besorgen der auf dem

städtische » Volksschulgebäude befindlichen Turm¬
uhr kommt am

Montag , den 11 . d . Mts. ,
vormittags llUa Uhr

auf dein hiesigen Rathaus im öffentlichen Ab¬

streich zur Vergebung .
Den 6 . Septbr . 1893 .

Stadtschultheißenamt .
A . - V . Bätzner .

Stadt Wildbad .
Am Montag den 11 . d . Mts . ,

vormittags ll ' /z Uhr
werden auf hiesigem Rathaus aus Stadtwald
VI . 10 und 11 vordere und Hintere Ebene

Kegelthal 2 Loose Reinigungsmaterial flächen¬
weise versteigert , geschätzt zu ca . 30 Rm . Reis¬

prügel . Das Material eignet sich teilweise zu
Kleinnutzholz .

Den 6 . September 1893 .
Stadtschultheißenamt .

A .-V . Bätzner .

Von jetzt ab bis Ausgangs April wird
für eine kleine, stille Familie in Mainz ein
älteres Mädchen gesucht .

Zu crfagen in der Expedition d . Bl .

Guten , selbstgebrannten

Iruchtbranntwein
für dessen Aechtheit garantiert wird , em¬
pfiehlt

GHv . WitöSrett .

Im hiesige » Scklachthause wurden im
Mouat August geschlachtet :

42 Stück Ochsen ,
2 dio Kühe ,
2 dto . Rinder ,

231 dto . Kälber ,
66 dto . Schweine ,
77 dto , Schafe .

420 Stück zusammen
Von Auswärts eingebrachtes Fleisch 9198

Pfuud .
Schlachthaus - Verwaltung .

Vorüand : F . Weber .

Luvst - , Lspise - und Svstnsib -
mstsrisIisn - l-IgndlunA .

I .» Ler In
Keschäkts- und l-uxuspapiersn, letztere olken
und in üübsoiisn Oasssttsn , Irauerpapiers
und Oonvsrts , soli >varr:s und karbigs linten ,
Stempelkarben, Sobreibkedernnnd pederbalter ,

Lokreib- und 2siohenstikts .

Xönig - Xarlstrasse 68

Keschäkts - nnd Lopierbüohor , blotixbüoker ,
lugendschritten, possiebücker , Photographie-
und Sohreibalbums . Sohrsibmappen , kriek -
tascben , kriekbesohwerer, Portemonnaies, Vi -

sitsnkarten -Ltuis , pkotogrspkieräkmohen,
Schablonen etc .

Orossss La ^sr in
OiAsresn uncl OiAgrsttsn .

MM

OeuoK L VsnIgZ des Lsds - LIsttss
nnä dar Wildbsdsi ' Ostponüc .

^ .nksrtnAnriA von
Fdrvi « !; - ^ rlbeiten aller Vrt als :

Preislisten , Werke, öroseküren, Rechnungen,
Quittungen , Wechsel, kirculaire , pacturen,larlks , Prospekts , Akkichen , Programms,

kriekköpke , Tabellen , Avise.

ne b snlOlff 1« lelvUri « 8 ! v .

Visiten- , Adress - und Verlobungs-Xarten,
k/Ienus, Wein - L Speisekarten , Irauerdrieks ,

Londolenrkarten, Irauerkarten .

Lager in lloriiirilkrideii kür amtlielrs
nnd gs v̂srdliolis Zwecks .

Llsgants Luskulwull ^. — LilliAS kreise.

Revattton , Druck und Berlag von Lhr . Wlld breit in Wrtdbad .
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